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(2710—I) Nr. 5,041. z

(5rcclltivr
Fahrnissc-Vcrstcigclllug.

Vom l. l . VczirlSgerlchle Tjchcruembl
Wild l'clannt gemacht:

Es sci ilber Ansuchen der f. f. F i -
^anzprocuratur ^aibach noc». des Nnioer»
salerdcn nach Ignaz Holzapfel die lxecu»
>̂ve FfilbicNmg dcr dcm Ioscf Gergil
^°n Tsche,nembl gehörigen, gerichtlich auf
^ 2 0 si. geschätzten, im Orundbuche der
^ladtqilt Tschernembl m,k (^Ulr.-Nr. 153
'* 3 l 9 , dann 32 l und 322 voilom-

^lldc», Realilüt bewilligt und hiezu drei
"''lbitlungs'TagsahungtN, und zwar die
"lle aus den
,, 10 . D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
b'e zweite auf den

2 0 . J ä n n e r
"nd die drille auf den

2 " . F c d l u a r 1 8 7 4 ,
icdcsmal vormittags 10 Uhr. in del Ge-
Nchlplanzlc, angeordnet worden.

K. l. Gczirlsgcricht Tschcrnembl, am
^ A u g u s t 1873.

ft70i)-lj . Nr?3372.

^ccutive Fcilbictunq.
Vom l . l . Bc^llsgeiichlcRadmanns-

°^! wild hiemil belann« gemacht:
c. Es sci über Ansuchen des Herrn Dr.
^°slf Supan von uaibach. in Vertretung
^ Simon Vool'schcn Vc^laßmasse von
^ m ^ n n s d v l f . «eqen ssran Louise Prc-
!^^'N von Nadmannsdoif wcaen aus
/ ^ Hahllmasausllliac vom 17. Seplem»
^ '872 , iz 3349, schuldiger <>71 si.
«!' lr. c. ». o. in die executive osfel'tl'chc
,^lstei«ls„nc, der der letzter» get^ölinen,
/ " Hümdbuche li<l Genificiumsgilt l^or-
^ ' " H,ri»U ot 8. l-i. '1'riuiwU^ lmd
l^' l -^ir. 28/2 Urb-Nr . 41 ol«. a<l Hcrr-
^ ' RadmannSoolf »ud Auszu^'Nr 39
." '°mmendtn Rcalitül, im aerichllich er«
^ c n „ , Schich»na,ewertl'e von 1000 f l .
de.s ^ " l l . «ewill,^t und zur Vornahme
"Mben dic Tags^hlingen aus dcn

6. D e z e m b e r 1 ^ 7 3 ,
'« d ü n n e r und

jll>,H ^ 3 t b r u a r 1 8 7 4 .
lvlnal volmillags um lNihr. hitraelichl«

dies l " ^"^anssl deslimml worden, daß
5 , " feilzubietenden Realitäten nur bl i
tz^, ^ tcn i^i lbiclnng auch unter dem
..""huligowtltt ie an den Meisldiclenden
" " > e a l b c n welden.
bull,«« Schiihungl'psolololl, dleGruntz.
Nisf .Eftracle und die ^icilationededin«.
stund ' " " ' ö" ^ " gewöhnlichen Amt«.

..^ h'l'nelichl« lii'Ntjlhen welden,
l,,. ^" ler ltinem wild den Tadular«lüu-
^ ' , ' al«: Matlhüu« Schutzmann'fche

"bmasje, Leopold Vaumgarlen, Hran-

zisla Hudovernil, Tomas und Ialvb
Znpan, Gertraud ^c^al, «i,drcas, Johann,
Uisula, Mar ia und « „ „ a OoliNl,jcr, dann
T^e,l, ia ^chuslcischltz, hicmit t l i n n l l l ,
duß ihnen wcgcn ihrel! undclannlln «luf.
cnlhaltlS H>rr Fronz Homilic von Rad.
wannsdoif zuu, cuwwr uä »^luin auf»
glftcllt wlllde und daß ihm die für sic
bestimmten geilblctunttslubrllcn vom Be»
scheide <i. Ollober 1873, Z. 3372, zu.
gestellt wulden.

K. l. Bezillslitricht Radmannedorf,
am tt. Ollober 1873.

(<i046-1) Nr. 4575.

Vrecillive
9tcalitütcll-^)l l stciqcl llllg.

Bom l. l . Grziilegciichle Stein wnd
bclanlit gemacht:

<iS sci übcr Ansuchen des Herrn Kai l
von Wurzbuch, GulSvcsitzcr iu Eliclefcld,
wohnhaft in !l!aibllch, dieefec. Feildillun^
der dcnl Mli l lhüu« KwaS aus Unlcljulsche
gchlitigcn, gcrlchllich auf 570 fi geschätzten,
,,n Grundducht der Hcrlschafl Niünlindolf
»ud U,b.»M. 2 l , ^ f l i l lc l^ ) i r . 10 vor.
kommenden Realität bewilligt und hiczu
drei Feilbietungetagsahungcn, und zwar
die erste auf dm

1 3 . D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

1 4 . J ä n n e r
und die dritte auf den

14 . stebruar 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr,
,m Amtssitze mit dim UnHange angeord«
net worden, daß die Psanoieallläl bei
der ersten und zweiten geillileiung nur um
oder übcr dcu, SchatzungSlvcllh, bei der
drillen aber auch unlcl demselben hinlange»
geben werden wird.

Die 5/kilationSbedingmsse, wornach
inbbcsondcrc jeder ^icilanl vor gemachtem
Änboic ein 10"/„ Badium zu Hunden der
^lMaliolisconmülsion zu crlcgen hat, so»
w>e da« Schatzun^eplololvll und de»
Orundduchsefllacl lonnen »n der dice»
gellchlllchen Rcg'ftslllur einfttschen werden.

K l. Ge^illsgelichl S le i n , am llcn
Ollober 1873.
^ 2 6 9 6 — ^ ) Nr. 2752.

(Hzmltivc sssilbictllnq.
Bon dem l. l. Vrzilli«gll!chle Wip.

pach wild hicmil bclannt gemacht:
i O« sei über das Ansuchen des Johann
Teidizan von Villmc. durch Dr . Vozar,

!l,eacn die n>d> Iranziela Terbijan von
Goic, durch dcicn Polmund ÄndleaS Fer-
jani.c von tbendo,»,wlgtn au« ^ m Z°l,-
llmgeanftragc vom 18. M ü l , )873 Nr.
l^53 schuldig I ^ l ^ 0. W. c. ». c. m
die eflc. offlnlliche Bllsteigerung der der
lcßttlcn ^ h b l l ^ l ' , lM ^lunrouchc der

Herrschaft Wippach wm XX1U. i » ^ .
204 und 210. Schivitzh.ffm wm I. j > ^ .
3 und Slapp l'»8> 174 und 232 vortom-
mcl'dcn Ncalilai, im ^rilchllich clhobcneu
Schähimgewcllhc von 2505 fi. b. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
dlti eflluliven 3l>lblctung«>tllßsuhungtn
auf dcn

13. Dezember 1 8 7 3 ,
14. J ä n n e r und
14. stebrulll 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser̂
Ollichlblanzlcimit dem Nnhunftc bestimmt
tvvldcn, daß die feilzubietende Realität nur
be« der lchlen Fcilbietung auch unter dcm
SchÜtzun^ewcllhe an den Meiflb'clendcu
hililllllttlftrdsi, werde. !

Dus Schatzllli^««psolploll, der Grund-
»lichSfflsast und die ^'cilalionel'edilijjnisse
ldnncn bri dicscm Oc,,chtc in dcn gewöhn,
llchcn Ninlestuiiden eingeschm werden.

K. l . Vez'llsijelicht Wippach, am
4. November 1873.

(2344—1) 5 i r7387 l .

Emmcnllig
an die unbcl^niiicn Ä, spiechcr der nach«

benannlcn Realiläl.
Vom l . l . Vczitlogllichle Wippach

wild den unbclannlen Anlprcchern der
uachblnannlcn Realität hirrmil er lnnrr l :

lös hade Josef Voz,c von Podraga'
Nr . 78 wider dieselben die Klage auf 6r-
sitzung dcr in der Sleullgememde S t . Veil
«ut> Pu,z,.Nr. ii^7<),li und 2«70/t) «cle- ,
gencn Wllsc z»oc1 c<̂ <<» odc» U2,«m«t,it) lull
dim ltalaillulslllchclnwße von 1 Joch
^ " / , ° o lüKlastcl «û » i»r»s«. 10 Sep.
leuibcl 1873, Z . 3871 , yielamls cinge-
biacht, wolüber zur mündlichen Verhaut»«
lung die Tagsatzung auf den

1 3. D e z e m b e r 1 8 7 3 .
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angsvldnlt und den Ocll^glen
wc^en chres unbelannlen Aufenllallee
^ulas . ^ u r von Podlagu ale curu.wr
ll<I ^ctum auf ihre Gefahr und iio>lel,
bcillll l wuldc.

Dlsfen weiden dieselben zu dem linde
vclsländlgl, daß sie aUllifaUs zu lechlll
Z l l l scll'jl zu clschc,ncn vdcr sich emen
andllN Sachwalter zu blslcllcn und aohcr
namhufl zu machen haben, wldliglns diese
Rechles^che mit dem uufgestelllcn <iutalor
vclhandcll wilden wl ld.

tt. l. Bezirlegtlicht Wippach, am
10. September 1873.
(2w:'-I) ^il. 47l 2.

Executive Fcilbictung.
Von dem l. l lttezillogerichte Wippach

wird hiemit bclunnt gemacht:
i is sei über das Ausuchen dcr Nnchenvol.

slehung M i r i a Noe durch Dr . ^ozur ylgen
3«lob Muhvlüc von Wippuch A l . 193

wegen aus dcm Vergleiche vom 14. Dezem-
ber 1872. Z 5^70, schuldiger 345 fi.
0. W. c u. c. ln rie ef<cut<oe bfssnlliche
Bllsteigeiung der dem letztes,, g'hvsigen,
im Vrund»uche Hillschafl Wippuch ttub
wm. X V I I i > ^ . 3«2, 305. 368. 371,
374, 377und3i0 oollommenden Realilät,
imgllichllch erhobenen Schätzungswerthe
vc'n 2507 fi C. M , gewilligt und zur
Vornahme derselben die drei efeculioen

! Feilbielungs.Tagsahungcn auf dcn
^ 13 . D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

14. J ä n n e r und
14. ssebrulll 1 8 7 4 ,

jedesmal volmitlugs um 9 Uhr. in dieser
O'lichlelanzlci mit dem ?! ' be»

' stimmt worden, daß die „de
Rculi lül nur bei der letzien ,jt!ldl<!ung
auch »nler dem Scliühul,u«,we,lhe an be«
Meislrliclrnden hinluli^e^llien werde.

Dus Schähun^eprololoU, des Osund-
lmchseftracl und die ^'citationsbedinuliisse
l0nnen bei diisem Gtlichle in den ge-
wohlilichrn «int«>stunden emgelehen w„d<n.

K. l. Ve^rlegerichl Wippach, am 31 ten
O l lob t l 1873.

(26.50-3) Nr. 4021.

Esrcutive

Vom l. l. Vezirlegerichle Slein w,rb
belannt gemacht:

i ts sei über «»suchen des Valentin
SteUe und Mai ianna I r l m u n n , Vor-
N'üidtr der mmdeijühügll, Valentin Jer-
mannschen llinder von llomenda Dobruv»,
die efcc Feilbielung der dem «!uz ^..j^r,
Vesitznachfolaer des Johann '! > »n
Homs; ^thüligen, gslichtlicd , »fl.
geschützten, im Giulib^ucde dei Heiljch^ft
Müüllndors «ud U'd..Ns. 4 vvllommen-
den Rluli lcn, wrgen schuldiger 155 fl 9^ fs.
bewill ig und hie^u drei se i lb ie lung»- !»^
sahun^en. und zwar die lts,e auf den

1 2 D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweile auf den

1 3 I ü n n e r
und die dritte auf den

13 ftebrunr 1 8 7 4 .
jedesmal oirmiitaue von 9 b,e l 2 Uhr in der
Gcr,chl»lanzle! in Slein. mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfandreolitüt
be, der ersten und zweiten H?,lb,elung nur
um oder über dem Slhahun^werth, bei
dcr drillen aber auch unter demselben hinl-
angegcben werden wird.

Die Ncitationsbedingnifse, wornach
insblsondere jlder ^iriicinl vor aemnchtem
Anbote ein lOpnz ^ut>>l,m zu Handen
ber ^icilalions' ^u erlegen hnl,
so wic dae " 3 ^ ,. i l^ tolol l und der
Wrundbutd^ , " ^ ' ^ ' ' ̂ n in der diesne-

,richll,chen ^ eingesehen werden.
, ss. l. ^ <b> Stein, am ?9ien
»uguft 1»7V.



1868

Geschwächte und )mft«tente finden gründ-
liche Vclehrunn »nt eiuzi« sichere und
reelle Hilfe in dem bereits in 74 Auflagen
lüber 2<WM« <ir.«Mtzl.) rerbreileten Bücke:
„Nr Nctauö Tclbftbelvaliruna. Nuverlös-

^ ^ ft^er Nathgeber bei allen durch 3nauie. Auüichwcifuug uud Au,«
^ ^ ^ ckun« entstandene» Kranllicitcu «n» Zerrüttungen de« Vteruen- uud

8e»«u»»»lt,fteWS." Mi t ^? «bbildunnen Pre,ü 2 ll, ^u klommen ,n jeder
Vuöbandluna, in ^'ech;ig in hl. Poeniles Tchulbuchhaudlunssi^cnen Einsendung
»«» t fi. 3U lr. erfolgt Francsversendnng in ksuvert.j g M " Tlerwechole man
das Auch nicht mit ««icheinend ähnlichen, jedoch auf schmutzige Tpeculation be-
rechnete» Vroschiiren
z M " Tem Vuche verdanlen allein binnen 4 Jahren l5.M>« Personen «ejund-
D M " heit und neues ^eben. — Ueber die Erfolge d ŝelben wurde allen Hegierun-
gen eine beisndere Tcnlichrift vorgelegt (2061-6)

K. k, priu, Südbah« Gesellschaft.
Verlegung des Mittagaufenthaltes
bei dem Triest-Wienei Eilzugc Nr. i von Mar-

burg nach Steindruck.
Der bisherige M i t t a g a u f e n t h a l t bei dem Tr ie f t Wiener

Eilzuge N r . R in M a r b u r g wird mit 20. l. M nach Stein-
brück verlegt werben.

Infolge dessen verkehrt dieser Tilzug von dem genannten Tage an
»ie folgt:

/Trieft Abfahrt 6 Uhr 45 Min. früh.
l Htrinbrück Ankunft 11 „ 5 6 .. oolm.
Steinbrück Abfahrt 12 „ 21 .. nachm.
^ s Ankunft 12 .. b« ,.
N'Ui , «»fahrt 1 .. 4 ,. ,
Pöltschach „ 1 » 48 ,.
M a r b u r g Ntilunft 2 ,. 28 „ „

/Marburg Abfahrt 2 .. 31 „
, Wien Anlnnft « .. 21 .. abend«. (2772)

W i e « , im November 1873.

Die General Direction.

Illustrierte Moden- und Zamen-Zeitung.
Dlatt sür Oejlerreich-Blngarns /raucn.

Uilirlioll 24 wummern i l2 Zelten neb»t Lellllyen, lnnalt übes 2500 äbt»lounge«!, 5vll
5olu»iUmu«ter, 40ll 8tlokeseivos!azen, fernes s«zcnl,»jtll>e« feuilleton.

Wenn in früherer Zeit der Wirlungslrei« ^ Wa« die leitende Idee unsers« Feuilleton«
fllr eine Frau ausschließlich da« Häusliche, retrifft, so werden wir stel« im Gedächtnis
war, s«, tritt die Gegenwart mit vermehrten ^ tragen, daß wir uns an junge Mädchen wen«
N»i«l0erunz,u an fie heran, um ,uck nach den, tzercn Herz und Gemüth sich frei allen
auße» den Vl i< zu richte». ! von außen kommenden Lindrucken eröffnet,

E« ist ein GlUck und ein Neichlhu« »m- > ferner daß wir an Vttuer herantreten, die
serer Feit, daß so virle Fächer de« Nissen« i berufen, den Geist und da« Gemiilh ihrer
und des Denkens der allgemeinen Vildnng Kinder auszubilden!
Länglich geworden sind. e« erwächst dar«u« ^ ^läuternd und mildernd werden wir auch
aber auch d.e vervft.chtnng si. n.cht nnbcach. ^ Frauenfra«« behandeln .md durch unsere

..^ ' ° ^ ^ l l « mehr,n sich d.e « n . , < z , ^ , ^ , z ^ <z,,^^„ ^^^ ^ ^
s,ruche. »5,ch, «n d,e Frau m und a n w ^ „ ^ ^ ^ , „ ^ d<n Ke.m ,ur iju-

> Xm Haus< aeftellt »«t«u und chren «rsch.e. friedenheit und zur gluckl.chen Lösung /u legen.
>denen Richtungen ,u genüg«, «st un er Zlel. ^ V^ ^ », .. « ^ «,
! V l i »nordnnn« e.nes jeden Theil«, welchen > . Durch dm Vr.e fasten w.ll b.e Redaction

wir l>« Vlode und der Handarbeit widmen, " u «ge« «and ^w.schen den I'. Leserinnen
habcn « i r »°r allem den m«teiielle» Nnyen " "^ ler „«orneüa« schlleßen. und wlrd jede an
'M «uge. ».lchen lu« Selbiianfcrliqnna der «n« sser.chtete Frage d.c gewissenhastche iil le-
Garderob,glgenM»d««lt slch br,ngl,unb»lNu l>'2"ng ftlUien,
alle« au« einer Flllle von Origmalen mit Wir legen das erste Vlatt vertrauungsvoll
Sorgfalt gewählt ist. da« fllr den finnigen >n die Hände unserer verehrten Leserinnen, und
Geschmack der Fv«uen sich eignet und rer wenn au? den wenigen Leistungen, die in
eol«r«n siichtung der herrschenden Mode »n- einer einzelnen Viummcr niederzulegen sind,
gehört, sowle mit Olspaniissen verwerthet s'ch «>cht d>s Ganze erfassen läßt, so hofsen
werden kann, so wird doch jedes neben der wir be, steter Rücksichtnahme auf alle Inter:
ökonomischen Einfachheit da« Gepräge der essen der Damenwelt filr «mmer da« Wohl,
gr»,'izschen <3!»a,»nß trage«. wollen und die dauernde Freundschaft zu er»

lurch d,l den 2bbl!du>gen beigegebenen werben, und so möge die ,.«iotne!,a" die gesam.
öchinilniufter und Erläuterungen wird zeber mellen Fruchte in alle Frauenkreise tragen und
Gegenstand lucht danach zu arbeiten sein ̂  dafür e<n mildere« Urtheil und heriliche«l.sl
Kleider. Nasche, Mäntel. Hllte. Kinderloilette, ^ nähme finden.

wechselnder Folge unser« k»serinn,n vorge-> Mi t freier Postsendung: Vierteljährig l st.
Mhrl werde». ' 8« kr, ö. W , ganziährlg 4 fl. «0 lr. <>. W.

Der Tollste schließen sich die Handarbei- Ganzjährig« Nboünenteu erhalten bei Vor,
>^u »n; je»« «r l »an Stickerei. Häkelei und ausbezahlung ein Prachlsarbendruckbild im
> VY«M«!sifalhell,ll; durch Nnkwabl gcschmacl Ladenpreis von 5 f l ö, W grati«
>o,ll«r Vluft« hoffen w<r axch d«l,n nur gute« D<fs,s prächtige Vlld, «lumen in anmn-
»unl» sur den praktischen Gebrauch passende« thiger Gruppierung o«re,n,gt. leqt ein deutli.
> ' " ^ ' « ^ » . . l l , " Zeugnis ab von den enormen Fort-
» ^ ) « , Wen,«,,»» ,n,h«!t Veiträg, in an« schritten, die die Knnst de« le» ge-
> ^ " . ^ " ^ ^ " " ^ r Ve.se v°n ^fanut'n macht hat Wir hoffen mi, - °e. da«
>und hochqe^ay.n ^ch, , „ ^ „ „ „ ^ e h , Z.erde s.n ,.de« Vondoir
! 3 ° ^ ^ i . ? ' » s'^i' ^ " " '"u d " beschienste «Hmmerlem bildet.
»Vmgraph'en Vesch.chl« „ r , . verehrten Abonnenten e.ne angenehme
>2l„>!"»'8 und 0a»»h<i,l. «on°„ schung zu bereiten
lfilpiecen, ^ l l jchaf.« 'p, . l« û  s, .. ^ „ „ „ ^ .^cnn.men.« n.mm! entgeam , ^««z v.

> werde«. lung „ , ^.'aibach. (^765)

«enaction und Verlag K - G ^ d i ^ ^ der „Cornelia" in Wien.

in äsu I^oclllitiitsu 603 laibLodsr (,'»gin0V6roiu63 siu

Lall pari
ibron Isamilion k<)NicIl«t yinß^adsl! nsrösn.

I)in Nerron vom (zivil« «rgcksiusn in »cd^»s76Nl t'llttilc

Der IlaN v̂ ii-cl um '.) Hdr »dvullg eröll'not ^släau.
I^»jd^<:Ii, am 19. Xovembsr 1873.

Von 6or l)ir«etittn äl^i ^ttkinovoroinos.

6s1ä-Verlosung
^!«l>!^n^ «^eii 17. un<i IX. i),;7rli!^«r '̂ , ^,, UN<I!

mü«»»n in Wenigen !̂ lc>n«l«n /

^6«,<U1N.24NM0. l2N.tttttt, 9U.U««.«tt,Utt0.
<»,<»<»«, 2 5 i l f tMl» . 1 « i lU.W«, 2 » 2^,000, >
2 i l«,UW, 5i « IH.^<lli. I.l ^ l2.<»«0, I I i
««««, !2 z 72N0, ii7 i. <i<»<»N. 3 ^ 4800,
55 , :l«<W, lii« ^ 24W ^ . . i ^ . , . « , ^ u. ». W,
'/, 0,i,in«l-I>o, »I>,ls.. o<j«>-3 <1. 80llr. ü. W.
'/ « .. .. l .. «5
' . .. .. «H .^^. .. - .. «:i

l<!l> Mis 7»m <ion<,!8l«n <",!iio>l«v«s«uck un««s (^«-

^«'^^Nl^ l ! s»5nm><l un<l ve5»«livi<!^e>» »II».

U l ^ « , » « ^«l,«^ll« ^ « > ^ ^ >,»»,>»

^«<le» l.o» >u« un»«s«m l ielxl ls»<ft !in»ese
l>'im>« : C<i73«—2)

dlßdi'. IM8iü(M)
ttambu^, ^ouol-^all 94,

(2576—2) Nr. «157.

BctlUltttMllchttNss.
Dcm lmbilannt wo befindlichen Nn<

dreas Oöstel von Grezooic Nr. 14 wild
bclalint sttmacht, daß in Sachen Johann
Stalzer ylgen ihn unb üons. sow. gestörten
Gesitze« der auf den :̂ 0 l. M . lautende
Reassumierun^sbeschetd vom 5!!1. Ollober
1^73, Z 8157, dem unter einem für ihn
beslellten Ellrator Johann Pangrelit von
l̂ eplach lieb.andia.et wird.

K l . GezirlSqerichl Tschernembl, am
29. Oltoblr l^73.

(2586—2) Nr 358 l .

Bekanntmachung
Zu dem Wachl̂ sse des gclichllich als

todt elllsllen HalbhllblelS Joh.nm Pel,i i
von Grahovo Nr. iN ist unlcî  ai'derm
auch dessen Sohn Nnlon gesetzlich zum
Erben berufen, da aber der Aufenthalt
des Anton Pel l l i dcm Gerichte unl»tl^nnt
ist, so wild deisclbe oufgefordeet, sich
binnen Jahresfrist von dcm unlei, gesetz-
ten Tcge an bcl diesem Henchte zu mel-
den und die Elbsetllärung anzublinlzel,,
widrigenfalls die Verlassenschofl mil ten
übrigen ülben und dem siir ihn aufge-
stellteli Cinator Johann Pttri^ von Vra-
hovo abgehandelt werden lvüide.

K. l. Gezlllsgericht Planina, am ükn
Jul i 1873.

(2723-3) Nr. 5l42.

(5nnnelNll^
an den in Deutschland abwesenden Vl^

chael S i m o n i i .
Bon dem l. l. Gezirlegerichle Tschc^

nembl wild dem ln Deulschlatid abwl'
senden Michael Simon»? von Weinbcls
hlemit erinriert:

ES habe wider denselben bei diesclN
Gerichte Michael Maleliö von Mladic»
Nr. ü, Gczirli'stcllchl Mi i l l l ing, dic Kliü«
pctx). 95 fi. 0. W. c. ». c. vorMachl
und es wurde die Pe»Handlung auf dt"

2 4. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

ftilh 9 Uhr, bielgerichlS angeordnet.
Da der «ufenlhallsort des Vcllaßtc"

diesem Gilichle unbelannl ist. so bat n " "
zu dessen Ve,tretung mid auf dessen ^^ ,
fahr und Kosten den Mathias Simow^
von Vcrsto^c als cus.»t,<>i' 2(1 »c'WW
bestellt.

Tschcrnembl, am 18 Juli 1873

(2722-3) Nr7b997.

lzlinnerullss
an die unbclannten Rcchlsprillendentt"
nach der verstorbenen Mar<a <^emii.

' Voll dem l. l . Bezirksgerichte TsHer-
nemll wird den unbelannlen Rechlep«^
lenbeliten nach der verslolbcncn Mal"l
Aemic hicmit erinneil:

ES haben wider d,eselben bei dieicl"
Oerichte Martin Verderder von O ^
berg Nr. 1 die Klage sicto. Etslyunal^

, !?uchelllcher Umsch ciblNlg c. 8. c. ^
gebracht und tS wurl̂ c die Bcrhaudl^
auf den

2 4 . N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet.
Da dlr NufenlhüllSorl der G c l l ^ ^

dicsem Gerichte mibelannl ist, so ^ '
man zu deren Vertretung und aus dlll
Gefahr und Kosten de» MarcuS K"^
von Tschcnl̂ ch als curawr »6 »ctul"
bestellt.

Tschernembl, am 7. «ugust 1s?3

(2724—3) Nr. 7050-

lirinnclung
an den unlxlannt wo tlfindlichcn '

hann J e r m a n n .
Von dcm l. l . Vezi'lsgclich'c T s ^ '

nembl wlid dem ul'bllannl wo b>st »
lichen Johann Jermann von Drag«'
hlemil erinnert: , . ,̂

Es habe wider bensclbcn bei d ' ^
Gerich,« Georg M l . s i von T a " ^ «
Nr 36 die Klage M o . 5 fi. 26 lr. " - " '
vorgebracht und es wurde die Tagsatz'
auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

tßrmittags 3 Uhr. Hie7a"ich<s a " » " ^
Da der »ufenlhaltSort dcS ̂ c ^

tln diesem Gerichte mibllannt 'st, ' ^
man ;u dessen Vcrllltulig und °"> 'z,i
Gefahr uno Kosten den M'cha" " ^ 5 1
von Dragatui als cursor »"

bestellt. ^ . ^ « 1 s ? 3 .
Tchernewbl, am l 4 . «eptewber'"

Hn»a nnd « « l » , «nn <«n», ». » » t < n m " y r «l D«d«r »voWht l^


